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RUND DEN SUDiPOL
Die ersten Bilder von
der eben beendeten

Forschungsfahrt des

englischen Expeditions-

schiffes «Discovery II»

in der Antarktis

Blick auf das Deck der «Discovery II» nach einem «Blizzard».
«Blizzard» nennt man in der Polarsprache die unheimlichen
Schnee- und Eisnadelstürme, die mit orkanartiger Geschwin-

digkeit besonders zur antarktischen Sommerszeit (November
bis März) das Südpolargebiet heimsuchen

Die Zick-
Zackfahrtroute
der «Discovery II»
rings um das südpolare
Festland. Die zurückgelegte
Strecke mißt 58 000 Meilen

SU#

Mitte Mai ist die «Discovery II», das Schwesterschiff
der berühmten «Discovery I», mit der Kapitän

Scott seinen ersten Angriff auf den Südpol unternommen
hatte, von einer Entdeckungs- und Forschungsreise in der
Antarktis nach England zurückgekehrt. Die Expedition
wurde ausgeschickt vom britischen Kolonialministerium
mit der Aufgabe, neue meteorologische, ozeanographische
und hydrographische Kenntnisse im antarktisdien Becken

zu sammeln und die Bedingungen des Walfanges in den

Gewässern der. Falkland-, Süd-Orkney- und Süd-Shet-
lands-Inseln zu untersuchen. Mit reicher wissenschaftlicher
Ausbeute ist die «Discovery II» jetzt nach neunzehn-

monatiger Abwesenheit in der Heimat angekommen. Sie

ist das erste Schiff, das die ganze Antarktis umfahren
hat. Im Verlaufe dieser bemerkenswerten und gefahr-
vollen, 58 000 Meilen langen Zickzackfahrt im südlichen
Eismeer gelang es der Expedition dreimal, in Coatsland,
an der Enderbyküste und in Wilkesland bis zum süd-

polaren Kontinent vorzustoßen. Die Expedition war
in jeder Beziehung erfolgreich. Ein einziger Unglücks-
fall nur trübt die Freude über das Gelingen dieser

neuesten großen Tat in der ruhmreichen Geschichte der
englischen Polarforschung: Auf der Heimreise, fast schon

angesichts der Küste Englands, wurde während einem
Sturm der unerschrockene Kommandant der Expedition,
Kapitän Carey, von Bord gespült und ertrank.

Die Besatzung der «Discovery II»
vergnügt sich im schönsten Sonnenschein des
arktischen Sommers mit Skilaufen und Fuß-
ballspiel auf der Eisfläche des Weddelmeeres
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